
Es war einmal in Afrika

1.	 Will man den frühen Berichten aus Afrika glauben, dann gab es dort überall wilde Tiere.  
Wie sieht es mit den wilden Tieren heute in Tansania und Kenia aus? Das Bild im Stil des  
Fotografen und Aktionskünstlers Nick Brandt zeigt das auf eindrückliche Weise.

a)	 Suche einen passenden Titel für das Bild.

b)	 Beschreibe die Empfindungen, die das Bild in dir weckt und überlege dir, worauf der Fotograf 	
		  aufmerksam machen möchte. 
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wfw-Film
Notiz
"Guter Unterricht braucht gute Filme." – In diesem Sinne stellen wir seit mehr als 45 Jahren Schulfilme und didaktische Medien her.

Unsere didaktische Web-DVD "Savanne – Natur- und Kulturraum unter Druck" enthält einen Hauptfilm (32:23 Min.) und sieben Kapitelfilme, dazu eine große Fülle an didaktischem Begleitmaterial, das auf die Filme der Web-DVD abgestimmt ist.

wfw-Film
Notiz
Das Arbeitsblatt kann am Computer ausgefüllt und dann ausgedruckt werden. Sie können es aber auch ganz normal ausdrucken und dann die Schülerinnen und Schüler von Hand ausfüllen lassen.

wfw-Film
Notiz
Die Rauten dienen der Niveau-Differenzierung. Sie kennzeichnen den Schwierigkeitsgrad der Aufgabe:

	- leere Raute: Grundniveau
	- halb gefüllte Raute: Mittleres Niveau
	- gefüllte Raute: Erweitertes Niveau

Für schwächere Schülerinnen und Schüler stehen auf der Web-DVD Unterstützungsblätter zur Verfügung.

wfw-Film
Notiz
Folgendes Lehr- und Lernmaterial ist enthalten:

	Für Schülerinnen und Schüler:
	- Arbeitsblätter zum Ausdrucken (PDF)
	- Arbeitsblätter mit QR-Code
	- Unterstützungsblätter (PDF)
	- interaktive Arbeitsblätter (HTML 5)
	- interaktive Wissenstests (HTML 5)
	- Infothek für Gruppenarbeit und Lernzirkel
	- Kreativ-Box mit Material für eigene Präsentationen

Wir wünschen Ihnen, sowie Ihren Schülerinnen und Schülern viel Freude und Erfolg beim Einsatz unserer Medien.

Andreas Wünsch
wfw-Film

wfw-Film
Notiz
Folgendes Lehr- und Lernmaterial ist enthalten:

	Für Lehrkräfte:
	- Ideen für den Unterricht
	- Einstieg in den Unterricht
	- Lösungsvorschläge
	- Kreativ-Box mit Material für eigene Präsentationen
	- weiteres Lehrmaterial

Wir wünschen Ihnen, sowie Ihren Schülerinnen und Schülern viel Freude und Erfolg beim Einsatz unserer Medien.

Andreas Wünsch
wfw-Film

wfw-Film
Notiz
Tipp
Dieses Medium mit allen Filmen, Kapitelfilmen und allen didaktischen Begleitmaterialien erhalten Sie bei Ihrem Kreismedienzentrum kostenlos zum Download.

Nutzen Sie dieses Angebot!



mehr Menschen

mehr Nutztiere
(Rinder, Schafe, Ziegen)

2.	 Die Bevölkerung am Rande der Schutzgebiete in Tansania und Kenia ist im vergangenen  
Jahrzehnt um das Vierfache angewachsen. Erkläre, weshalb gerade in diesen Gebieten die  
Bevölkerung so stark zugenommen hat.

3.	 Wildtierexperten vertreten die Meinung, dass nicht der Klimawandel, sondern der Mensch die 
Hauptbelastung für die wandernden Wildtiere sei.  
Vervollständige die Grafik mit den Teilen auf dem nächsten Blatt (ausschneiden + aufkleben).
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weniger Wildtieremehr Ackerbau

mehr Siedlungen
(Häuser, Straßen, Infrastruktur)

weniger Lebensraum 
für Wildtiere

mehr Zäune
(Schutz vor Wildtieren)

mehr Zäune
(Schutz vor Beutegreifern)

Nahrungskonkurrenz 
zu Wildtieren

Zäune versperren die Wanderrouten der Wildtiere
weniger Lebensraum für Wildtiere

Sie wandern wieder

4.	 Ergänze den Lückentext mit den Wörtern aus dem Wortspeicher.

Drei Jahrzehnte lang versperrten in Botsuana 			             den Weg der Zebras 

vom 				       zu den Makgadikgadi-Salzpfannen. Die Zäune sollten Rinder – 

			           für die Europäische Union – vor der Maul- und Klauenseuche 

schützen, die vor allem von wilden 				          übertragen werden kann.  

Das endlos scheinende Zaunsystem verhinderte die 			   der Wildtiere, 

schnitt sie von wichtigen Wasser- und 				    ab. Das bedeutete für viele

Tiere den				    . Deshalb wurden die Zäune ab 2006 wieder entfernt. 

Nach und nach begannen die 			         wieder zu wandern. 

 
Mit Sendern versehene Tiere zeigen, dass sie die alten 			             wieder 

gefunden haben. Das lässt 				     schöpfen.	

Zebras Zäune Okavangodelta

BüffelnTod Schlachtvieh

HoffnungWanderrouten

NahrungsquellenWanderungen
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